
 
Ökologisch

Jahreshauptversammlung
21.3.2009

Wirtschaften

Die diesjährige Jahreshaupt-

versammlung wird am 21.3.2009 

in der Gaststätte Cafe amFähr-

anleger um 20.00 stattfindet.

Ein ereignisreiches Jahr liegt 

hinter dem Verein, auch wenn 

vieles davon nach aussen nicht so 

sichtbar wurde. Mit diesem Rund-

brief möchten wir über einen Teil 

der Aktivitäten berichten und 

wünschen uns eine angeregte 

Diskussion auf der anstehenden 

Jahreshauptversammlung. 

Es grüßt herzlich für den Vor-

stand

Hannes Lorenzen

1. Vorsitzender

21.3.2009

cafe Am Fähranleger

20.00 Uhr

Tagesordnung

1. Begrüßung durch den Vorsitzenden und Feststel-
lung der ordnungsgemäßen Einladung und Beschluss-
fähigkeit

2. Bericht des Vorsitzenden

3. Aussprache über die Arbeit des Vereins

3. Bericht der Kassenprüfer

4. Entlastung des Vorstandes

5. Wahlen

	 a) 1. Vorsitzender
	 b) 2. Vorsitzende/-er
	 c) Schriftführer/-in
	 d) Kassenwart/-in
	 e) Beisitzer

5. Verschiedenes
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Seit mehr als 2 Jahrzehnten spielt 

die Insel Pellworm bundesweit eine 

führende Rolle bei der Weiterentwick-

lung regenerativer Energien.

Bereits Ende der 70ziger Jahre ent-

stand das erste Versuchsfeld für Klein-

Windkraftanalgen auf der Insel. Mitte 

der 80ziger Jahre wurde das damals 

europaweit größte Solarkraftwerk er-

richtet, damals mit einergroßen Batte-

rieablage versehen, die eine speiche-

rung des erzeugten Stromes 

sicherstellen und eine Versorgung des 

Kurzentrums mit regenerativer Energie 

ermöglichen sollte.

Im Rahmen der heftigen Diskussio-

nen um die Errichtung eines Windparks 

auf der Insel wurde in den Jahren 1995 

bis 1997 in zwei Stufen eine Studie zu 

CO2-neuralen Energieversorgung Pell-

worms erstellt. Diese Studien entstan

den damals auf Initiative des Vereins 

Ökologisch Wirtschaften gemeinsam 

mit Förderung der Schleswag AG (heu-

te eON-Hanse) und dem Forum für 

Zukunftsenergien in Bonn. In den da-

maligen Studien wurde zum einen auf-

gezeigt, dass eine Energieversorgung 

der Insel rein auf der Grundlage rege-

nerativ erzeugten Stroms und Aus-

schöpfung eines erheblichen Energie-

einsparpotenials (bis zu 50%) möglich 

ist. Die Gemeinde Pellworm hat von 

Anfang an diese Aktivitäten positiv be-

gleitet und unterstützt. Im Zuge der 

EXPO 2000 beteiligte sich die Gemein-

de Pellworm als dezentrales EXPO 

2000 Projekt unter anderem mit dem 

Thema „Lastmanagement“. Gemein-

sam mit Ökologisch Wirtschaften finan-

zierte die Gemeinde die Einrichtung ei-

nes Energiebüros, dass vor allem

 Beratungstätigkeiten in Fragen zu 

Energieeinsparungen und Baubera-

tung anbot. Es wurde eine Machbar-

keits- und Umsetzungsstudie zur Er-

stellung einer Biogas-Anlage in Auftrag 

gegeben, die von der energieagentur 

Lippe angefertigt wurde. Gemeinsam 

mit dem Geo-Forschungsinstitut Pots-

dam wurden Untersuchungen zur Wär-

meenergiespeicherung in einem 

Grundwasserleiter (sog. Aquiferspei-

cher) angestellt.

Mit dem Start des Programms Aktiv-

Regionen hat sich für die Insel erneut 

das Thema „Regenerative Energien“ 

als zentral herauskristallisiert.

Bereits zum jetzigen Zeitpunkt weist 

die Insel eine sehr weit entwickelte 

Energieversorgung aus regenerativen 

Energien auf. Dies wurde zuletzt bei 

einem Besuch von deENet auf Pell-

worm im September 2008 deutlich. 

DeENet untersucht im Auftrag der Bun-

desregierung den stand der regionalen 

Versorgung mit regenerativen Energi-

en. Nach eEnschätzung der deENet-

Fachleute zählt Pellworm mit zu den 10 

bis 15 % der führenden Regionen in 

der Bundesrepublik.  

Der Gemeinderat der Insel hat nun 

beschlossen, im Rahmen einer weite-

ren Studie  diese entwicklung weiter 

voran zu trieben.

Die nun beabsichtigte Untersuchung 

soll neben einer Bestandsaufnahme 

der gegenwärtig bestehenden Energie-

versorgung das vorhandene Energie-

konzept auf seine Tragfähigkeit über

Energiekonzept Pellworm
Bereits Mitte der neunziger Jahre war Pellworm bundesweit 
im Bereich der regenerativen Energien mit einem innova-
tivem Konzept zukunftsweisend. Dieses Konzept soll nun 
weiterentwickelt werden.

Auf dem ersten AktivRegionen-Workshop im November 2007  wurde auch das 
Thema „Energie“ eingehend diskutiert



prüfen und aktualisieren. Ziel der 

Untersuchung sollen konkrete Umset-

zungsmodelle mit Zeitvorgaben und 

Optimierungsvorschläge für bereits 

vorhandene und weiter zu entwickeln-

de Anlagen und Netzwerke sein. So 

soll ein Handlungskonzept für ge-

meindliche Gremien entstehen, dass 

der Gemeinde erlaubt, wirtschaftliche 

Prozesse zu gestalten und konstruktiv 

zu begleiten.

Ein weiteres europaweites Projekt  

„Cradle2Cradle“ wird zudem den inter-

nationalen Erfahrungsaustausch för-

dern. Hier ist eine Zusammenarbeit mit 

der dänischen Insel Samsö geplant, 
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Forum Synergies Über Forum Synergies entstand auch 

der Kontakt Pellworms zum Highland 

and Islands Forum und zur Insel Foula 

in Schotland, wo Isobel Houlborn 

wohnt, die nun schon viele Jahre nach 

Pellworm kommt und ebenso viel Be-

such von Pellworm bekommen hat. 

Neben der Insel Foula, auf der Isobel 

als Naturschutzbeauftragte und Natur-

führerin tätig ist, haben sich die ländli-

chen Entwicklungsinitiativen Kodukant 

in Estland, Dolina Strugu in Polen, 

Mas de Noguera in  Spanien,  die länd-

liche Entwicklungsorganisation Geyser  

in Frankreich und die Kräuterwerkstatt 

im Lesachtal in Österreich als stabile 

Grundpfeiler des Netzwerks erwiesen, 

und seit gut einem Jahr das Netzwerk 

neu belebt. 

Mit Unterstützung von zwei französi-

schen Stiftungen (Fondation der 

France und Fondation pour le Progrès 

de l’Homme) und der Heinrich Böll Stif-

tung ist Forum Synergies seit 2007 

wieder aktiv an Projekten für nachhal-

tige ländliche Entwicklung in Europa 

beteiligt. Es gibt wieder ein internatio-

nales Mitarbeiterteam, das Projekte 

betreut, neue Projekte und Mitglieder 

für das Netzwerk wirbt und eine Daten-

bank der aktuellen Erfolgsprojekte 

führt. Gerade in Zeiten der Finanzkri-

Forum Synergies – das Europäische 

Netzwerk für nachhaltige ländliche 

Entwicklung ist seit 2008 wieder ak-

tiv

Viele unserer Mitglieder werden sich 

erinnern: Forum Synergies ist als inter-

nationale gemeinnützige Organisation 

aus dem Europaeischen Netzwerk für 

nachhaltige Entwicklung entstanden, in 

dem auch ECOISLANDS, das Netz-

werk europäischer Inseln, und der 

Ökoverein Pellworm viele Jahre inten-

siv mitgewirkt haben. Unser Verein und 

einzelne Vereinsmitglieder sind dort 

auch Mitglied.

Ein Höhepunkt der Netzwerkarbeit war 

im Jahr 1999 die so genannte Systai-

nable Mystery Tour, eine fahrende Aus-

stellung von Erfolgsprojekten für sanf-

ten Tourismus,  Erzeugung 

erneuerbarer Energien aus Wind und 

Sonne, biologischer Landwirtschaft 

und aktiver Mitwirkung der Menschen 

vor Ort an der Planung und Umsetzung 

von ländlichen Entwicklungsprogram-

men. 

Pellworm war damals eine der Statio-

nen der fahrenden Ausstellung, die von 

Estland über die baltischen Staaten, 

nach Polen, Ungarn, Österreich, Itali-

en, Frankreich, Spanien und Portugal 

verlief und in Brüssel im Jahr 2000 die 

Ergebnisse dieser Entdeckungsreise 

vorstellte, als Beitrag zur so genannten 

Agenda 2000 der Reform der EU-Ag-

rarpolitik. Pellworm war als Erfolgspro-

jekt damals auch an der Weltausstel-

lung Expo 2000  in Hannover beteiligt.

Aktuelle Links
FORUM SYnergies

Waffenmeisters 

PREPARE

www.preparenetwork.org

CURE

www.cureforesustainability.eu

Nach dieser intensiven Austauschpha-

se quer durch Europa trat dann -wie 

auch bei uns im Verein- eine längere 

Ruhephase der Netzwerkarbeit ein, in 

der sich die Mitglieder mehr auf ihre 

nationalen und lokalen Entwicklungs-

projekte konzentrierten. Auf Pellworm 

und in Deutschland war das die Phase 

der Regionen Aktiv - und der LEADER 

plus - Programme, in denen sich unser 

Verein besonders hinsichtlich eines ge-

schlossenen Energiekonzepts für die 

Insel und einer Energieberatungsstelle 

für alle Pellwormer engagiert hat. 
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se und der wirtschaftlichen Verunsiche-

rung versucht Forum Synergies Men-

schen und Vereine miteinander in Kon-

takt zu bringen, die sich in ihren Dörfern 

und Gemeinden für zukunftsfähige Ge-

meinschaftsprojekte engagieren. 

Forum Synergies arbeitet seit vielen 

Jahren auch im osteuropäischen Netz-

werk PREPARE mit, das in den neuen 

Mitgliedstaaten lokalen Initiativen und 

Vereinen dabei hilft, sich im Dschungel 

der EU-Vorschriften und Finanzie-

rungsmöglichkeiten zurechtzufinden 

und sich bei den oft noch sehr ver-

schlossenen Ministerien und Behörden 

den nötigen Respekt zu verschaffen. 

Außerdem hat Forum Synergies ein 

neues europäisches Stadt Land Netz-

werk mitgegründet, in dem zwischen 

städtischen und ländlichen Gemein-

den, zwischen lokalen Initiativen und 

regionalen Behörden  und Regionen 

bessere Zusammenarbeit ausprobiert 

wird. Das Netzwerk nennt sich CURE  

- Konvent für nachhaltige Land-Stadt 

Entwicklung. CURE arbeitet eng mit 

der europäischen Kommission an  

Möglichkeiten, den Klimaschutz und 

die nachhaltige Nutzung von Wasser, 

Böden, Energie und biologischer Viel-

falt in den Beziehungen zwischen Städ-

ten, ihrem Umland und weiter entfern-

ten Randregionen umzusetzen. Dabei 

sind  Energieeinsparung, nachhaltiger 

Tourismus und klimafreundliche Land-

wirtschaft wichtige Themen.

Für Pellworm und unseren Verein ist 

vor allem die Frage interessant, wie 

sich in künftigen gesetzlichen Vorga-

ben und Fördermöglichkeiten der EU 

im Hinblick auf die jetzt neu definierten 

Prioritäten hinsichtlich Klimawandel, 

Landwirtschaft, demographischer Wan-

del, biologische Vielfalt, Wasserma-

nagement und Daseinvorsorge unter 

einen Hut bringen lassen. Im Arbeits-

kreis Energie, der von Uwe Kurzke  ins 

Leben gerufen und betreut wird und im 

Arbeitskreis Aktivregionen, der von Do-

ris Ohrt betreut wird, spielen diese Fra-

gen eine wichtige Rolle. Die so ge-

nannten Konjunkturförderprogramme 

der Bundesregierung und die so ge-

nannten wirtschaftlichen Erholungspro-

gramme der EU werden auch für Pell-

worm in den kommenden Monaten 

eine wichtige Rolle spielen. 

Vor diesem Hintergrund kann es für 

den Verein und für Pellworm als Gan-

zes sinnvoll sein, sich über die europä-

ischen Netzwerkkontakte und bei Pro-

jektpartnern schlau zu machen, wohin 

die Reise in den einzelnen Wirtschafts-

bereichen der Insel gehen könnte. Wir 

sollten vor allem Kontakte zu anderen 

Gemeinden und Inseln pflegen, um 

eventuell gemeinsam an nachhaltigen 

lokalen Entwicklungsstrategien zu ar-

beiten. Mit  Inseln wie Somo und Texel 

haben wir bereits Kontakt aufgenom-

men und wurden als Verein eingeladen, 

die Inseln und ihre Projekte zu besu-

chen. 

Europa wird hoffentlich gerade in Zei-

ten der Krise noch weiter zusammen-

wachsen und nicht wieder in national-

staatliche Kleinkrämerei zurückfallen. 

Aber die Gemeinschaft der Europäer  

lässt sich nicht von oben verordnen, 

sondern kann nur von unten wachsen. 

Wenn wir wollen, können wir daran mit-

wirken.

Forum Synergies...

 Im letzten Jahr hat sich der Verein 

AktivRegionen gegründet. Doris Ohrt 

wurde in den Vorstand des neuen Ver-

eins gewählt. Der Verein kann eigen-

ständig über direkt in der Region zu 

vergebene Fördermittel entscheiden. 

Über die Vergabe von großen Förder-

vorhaben, den sogenannten „Leucht-

turmprojekten“ entscheidet ein landes-

weiter Beirat, in dem jede der 

ausgewählten AktivRegionen vertreten 

ist. Doris Ohrt wird auf der Vorstandssit-

zung über die aktuellen Aktivitäten des 

neugegründeten Vereins berichten.

Aktiv Regionen
Termine

Nicht Vergessen

Jahres-
Hauptversammlung

am

21.3.2009

Cafe 
am Fähranleger

20.00 Uhr

weitere Themen...
Der Internetauftritt des Vereins soll 

überarbeitet werden. Welche inhalte 

möchten wir darstellen? Welchen aktu-

ellen Themen sollte sich  der Verein 

noch zuwenden? Wie ist die Situation 

für die Landwirte, die aktuell auf ökologi-

sche Landwirtschaft umgestellt haben? 

Und vieles mehr, es wird bestimmt eine 

interessanter Abend!


